


die Gäste aus Großbritannien und Nordirland mit 
10400 Übernachtungen oder 20 vH vertreten. Ein großer 
Teil der Besucher kam aus Frankreich, den Niederlan-
den, Dänemark, Belgien, Luxemburg und USA. Sehr 
gerne wurden Heidelberg und Stuttgart sowie Freiburg 
besucht; von sämtlichen Übernachtungen der ausländi-
schen Jugendlichen entfielen allein auf die Herbergen in 
diesen Städten 27 135, das entspricht einem Anteil von 
52,2 vH. Margarete Kunkel 

ständig— Wohnsitz 
der Fremden 

1953 1954 1951 1952 

Belgien und Luxemburg 
Dänemark 
Finnland  
Frankreich 
Großbritannien und Nordirland . 
Irland 
Italien 
Niederlande 

Österreich  Österreich 
Schweden  
Schweiz 
Spanien und Portugal 
Übriges Europa  
Afrika 
Asien  
Australien 
Kanada 
Vereinigte Staaten von Amerika  
Übriges Ausland  
Ohne Angabe  

Zusammen  

1 030 1 866 3 276 4 048 

1 063 2016 3 176 4 377 
122 280 551 574 

3 443 4 048 2 986 6 007 

3 479 6 541 7 975 10 409 
82 201 333 209 

135 582 1435 1934 
1 178 2 583 3 915 5 857 
145 558 420 542 
620 1 018 2 084 2 786 

357 866 1417 1421 
776 1333 1769 2132 
55 56 459 465 

2 — 243 2 295 
78 164 1 145 674 
75 100 141 95 

822 1 788 2 518 2 625 
142 239 575 683 

1 021 2 030 3 450 3 744 
— — — 746 

239 784 1 216 381 

14 864 27 053 39 084 52 004 

Altbestandes ( Wiedervergabe) zusammengestellt. Zur Wieder-
vergabe zählt dabei auch die Vergabe von Wohnungen in Neu-
bauten, wenn diese zum zweiten und weiteren ])Male bezogen 
werden. 

Vergabe von neugeschaffenem Wohnrahm (Erstvergabe) 
Die Erstvergabe von Wohnraum verhält sich in ihrer 

Entwicklung seit 1952 etwa so wie die Entwicklung der 
Wohnbautätigkeit, die ebenfalls im Jahr 1954 ihren 
höchsten Wert erreicht hat. Gemessen an der Zahl aller 
fertiggestellten Wohnungen, betrug der Anteil der ver-
gebenen Neubauwohnungen in den Jahren 1952 bis 1954 
zwischen 55 und 63 vH, womit in etwa die Größenordnung 
des Anteils des öffentlich geförderten sozialen Woh-
nungsbaues an den Baufertigstellungen erreicht ist. Hier-
bei ist allerdings zu beachten, daß gewisse zeitliche Ver-
schiebungen zwischen Vergabe und Fertigstellung einer 
Wohnung die Vergleichbarkeit beeinträchtigen können. 

Bautätigkeit und Erstvergabe von Wohnungen in Baden-

 

Württemberg 1952 bis 1954 

Anzahl vH Anzahl vH 

Fertig. 
gestellte 

Jahr Wohnun-
gen(Roh-
zugang) 

Vergebene 
Wohnungen 
(Erstvergabe) 

Anzahl vH 

Von den Wohnungen wurden vergeben an 

Vertriebenen. 
,mgesiedelte 
Vertriebene 

sach-
geschädigte 

Zuge-

 

wenderte 

Anzahl vH 

1952 62 374 

1953 75 880 

1954 82 632 

1,6 

2,3 

4,6 

17 837 

23 614 

25 012 

543 

1 097 

2 361 

51,8 

50,2 

48,4 

55,2 

62,0 

62,6 

8,6 

7,7 

6,8 

2 946 

3 602 

3 522 

34 438 

47 021 

51 710 

pingplätze aufsuchen und auch Fahrten ins Ausland be-
vorzugen. 

Von den gesamten Übernachtungen entfiel rund ein 
Drittel auf die 27 Herbergen in Südbaden. Beliebte 
Wanderziele waren Konstanz, Riedetsweiler, Überlingen, 
Freiburg, Titisee, Todtnauherg, wie aus den Übernach-
tungszahlen dieser Jugendherbergen hervorgeht. Auch 
Nordbaden wurde gerne besucht. Hier bildete Heidel-
berg den stärksten Anziehungspunkt. Bei einer Betten-
zahl von 420 (einschließlich Nothetten) hatte diese 
Jugendherberge 61 880 Übernachtungen zu verzeichnen; 
das sind 30,2 vH der Übernachtungen in Nordbaden. In 
Nordwürttemberg hat Stuttgart als Landeshauptstadt 
und Ausgangspunkt für viele Wandermöglichkeiten und 
Ausflüge die ]gesuchteste Jugendherberge. Hier standen 
358 Betten zur Verfügung; die Zahl der Übernachtungen 
betrug rund 54 600; das entspricht einem Anteil von 
32,4 vH der Übernachtungen in Nordwürttemberg. Die 
Jugendherbergen in Südwürttemberg-Hohenzollern wur-
den, obwohl sie zusammen über einen größeren Betten-
bestand verfügen als die in Nordbaden, im ganzen doch 
weniger besucht. Die höchsten Übernachtungszahlen wie-
sen Friedrichshafen und Freudenstadt auf. 

Besondere Beachtung verdient der Besuch der aus-
ländischen Jugend. In den letzten Jahren hat der Ver-
kehr von Ausländern in deutschen Jugendherbergen —

wie der allgemeine Fremdenverkehr aus dem Auslande —
erheblich zugenommen. Im Jahr 1954 ist die Zahl der 
Übernachtungen von Auslandsgästen auf rund 52 000 
gestiegen; das bedeutet gegenüber dem Vorjahr eine Zu. 
nahme von 12 920 Übernachtungen oder 33 vH. Von den 
gesamten Übernachtungen in Jugendherbergen entfielen 
auf die ausländischen Herbergsgäste 6,9 vH gegen 5 vH 
im Jahr 1953. Jugendliche aus allen Staaten Europas 

und aus Übersee sind anzutreffen. Am stärksten waren  

Der Besuch der Jugendherbergen Baden-Württembergs durch 
ausländische Jugendwanderer nach Herkunftsländern 

in den Jahren 1951 bis 1954 
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Die Vergabe von Wohnraum in Baden-Württemberg 1952 bis 1954 

Vorbemerkungen 

Im Rahmen der heute noch auf Grund des Wolinraum-
bewirtschaftungsgesetzes durchgeführten Bewirtschaftung von 
Wohnraum — zur Zeit dürften in Baden- Württemberg etwa 
1,5 Millionen Wohnungen bewirtschaftet sein — ist es für Re-
gierunge- und Verwaltungsstellen von Interesse, einerseits den 
Umfang der Zuweisungen der vorhandenen Wohnungen an die 
bevorrechtigten Personenkreise zu kennen und zum anderen 
auch Unterlagen über die Verteilung von neuerstelltem, be-
wirtschaftetem Wohnraum zu erhalten. Außerdem ist es wich-
tig zu wissen, inwieweit die zum Teil an bestimmte Auflagen 
(Unterl)ringung von Vertriebenen, Zugewanderten usw.) ge-
bundenen Mittel des öffentlich geförderten sozialen Wohnungs-
baues auch tatsächlich den vorgesehenen Personenkreisen zu-
gute kamen. 

Bereits im Jahr 1952 wurde die Vergabe von Wohnraum auf 
Grund der „ Verordnung zur Durchführung einer Statistik des 
öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbaues und der Wohn. 
raumvergaben" vom 29. Februar 1952 (Bundesanzeiger Nr. 45 
vom 5. März 1952) durch die Statistischen Landesämter erfaßt. 
Da diese Rechtsgrundlage nur für das Jahr 1952 gültig war, 
wurde sie vom 1. Januar 1953 an durch die „ Verordnung über 
die Durchführung einer Statistik der Bautätigkeit und der 
Wohnraumvergaben" vom 24. März 1953 (BGBl. Teil I Nr. 12 
vom 27. März 1953) abgelöst. Auf dieser gesetzlichen Grund-
lage konnte die Vergabe von Wohnraum auch in den folgenden 
Jahren an Hand der Angaben der Wohnungsämter statistisch 
ermittelt werden. 

In der Statistik der Wohnraumvergaben wird sowohl die 
Vergabe von neugeschaffenem, bewirtschaftetem Wohnraum 
(Erstvergabe) als auch von bewirtschaftetem Wohnraum des 
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